
Von Winfried Stinn

Zell a. H. Auch in dieser
Saison wurde die Berglauf-
saison in Zell am Harmers-
bach im Schwarzwald er-
öffnet. Nachdem der TV
Unterharmersbach im Vor-
jahr den traditionsreichen
Brandenkopf-Berglauf,
auch überregional bekannt
durch mehrere Deutsche
Meisterschaften, zum letz-
ten Mal durchgeführt wur-
de; konzentrieren sich nun
die Veranstalter mit Alfred
Siegesmund und Ludwig
Börsig an der Spitze, ganz
auf die Trails. 

»In der Laufszene geht der
Trend immer mehr zu den
Trail- und Naturläufen. Die-
sem Trend möchten wir auch
gerecht werden«, so Sieges-
mund schon vor der Premiere
des 1. TrailRun21. Hierbei gilt
es 21,9 km bei 560 Höhenme-
ter zu laufen. »Die Rückmel-
dungen der ersten Auflagen
waren durchweg positiv.« Im
Vorjahr stand erstmals die
»Light-Variante« mit 10 km
und 245 Höhenmeter auf
dem Programm.

Nach der positiven Reso-
nanz standen also auch dies-
mal wieder zwei Läufe auf
dem Programm und beide
Läufe gehören zu dem aus
sechs Läufen bestehenden

Schwarzwald-Berglauf-Pokal.
Rund 350 Läuferinnen und
Läufer beteiligten sich an bei-
den Läufen. Dabei sorgte
strahlender Sonnenschein,
wolkenloser Himmel und 
fast sommerliche Temperatu-
ren für gute äußere Voraus-
setzungen.

Den 21,9 km langen Lauf
gewannen Bruno Schumi (LG
Brandenkopf) und Anna Cli-
pet (Landau Running Compa-
ny). Über 10 km setzten sich
Victor Larisch (SV Wald-
kirch) und Valerie Moser
(Running Team Ortenau)
durch.

Vierköpfige 
Spitzengruppe

Bei dem zum vierten Mal
ausgetragenen TrialRun21
standen mit dem fünffachen
Deutschen Berglaufmeister
und Europameisterschafts-
vierten von 2009 Timo Zeiler
und Uli Benz (beide LG Bran-
denkopf) die beiden Erstplat-
zierten der Premiere von
2015 am Start. Als Favorit
ging jedoch der Schwarzwald-
Berglauf-Pokalsieger der Jah-
re 2016 und 2017 Bruno Schu-
mi (ebenfalls LG Branden-
kopf) an den Start. 

Recht schnell nach dem
Start bildete sich eine vier-
köpfige Spitzengruppe mit
den späteren drei Erstplatzier-
ten Bruno Schumi, Maximili-
an von Lippe (DJK Schwä-

bisch Gmünd), Roland Golde-
rer und Jannis Günther (Run-
ning Team Ortenau). Dahin-
ter versuchten die beiden
»Alt-Starts« Uli Benz und Ti-
mo Zeiler Anschluss zu hal-
ten. Vom Führungsquartett
sorgte Bruno Schumi, der im
Vorjahr den TrailRun light ge-
wonnen hatte, fürs Tempo.
Zwischenzeitlich setzte sich
Schumi vorne ab, doch Maxi-
milian von Lippe konnte im-
mer wieder aufschließen. Bei
Kilometer 16 setzte sich Schu-
mi deutlich von seinen Kon-
kurrenten ab und lief mit der
Zeit von 1:26:09 Stunden als
Sieger durchs Ziel. 

»Von der Platzierung her
war es natürlich das Opti-
mum was ich erreichen wollte
und konnte. Ich bin sehr kon-
zentriert und kontrolliert an
der Spitze gelaufen. Das war
natürlich ein toller Start in die
Berglaufsaison. Ich möchte in
dieser Saison den Cup wieder
verteidigen, wobei der
Schwerpunkt meiner Saison
mehr auf den Klassikern in
den Alpen liegt.« Als
Deutsch-Österreicher kann
Schumi bei den deutschen
und österreichischen Berg-
laufmeisterschaften starten
»Da will ich jeweils unter die
besten zehn kommen.« Maxi-
milian von Lippe und Roland
Golderer verteidigten die
Plätze zwei und drei. Vierter
wurde Uli Benz vor seinem
Vereinskameraden David Mill
und Timo Zeiler. Damit liefen
gleich vier Läufer von der LG
Brandenkopf unter den ersten
Sechs durchs Ziel. Jannis
Günther, anfangs noch auf
Platz vier, belegte Platz sie-
ben und gewann damit die 
U 23.

Trails in Zell eine 
gute Vorbereitung

Bei den Frauen gewann An-
na Clipet, besser bekannt un-
ter ihrem Mädchenname
Janssen. Schon bei Kilometer
fünf lief sie an die Spitze des
Feldes, baute die Führung
kontinuierlich aus und ge-
wann in 1:46:59 Stunden. An-
na Clipet, die im Vorjahr
Zweite des Pfälzer Berglauf-
Pokals und auch auf den län-
geren Trails, erfolgreich ist,
äußerte sich nach der Sieger-
ehrung: »Mein Ziel war es, ei-
nen Podestplatz zu erringen,

mit einem Sieg hatte ich nicht
gerechnet. Für mich sind die
Trails in Zell eine gute Vorbe-
reitung auf die längeren Wett-
kämpfe. Die Strecke in Zell
gefällt mir sehr gut«, so die
Siegerin, die bei drei der bis-
her vier Trails in Zell mitlief.
Auf Platz zwei kam Silja Win-
deck (SC Hausach) in 1:52:52
Stunden. Dritte wurde Elena
Berger (SC Lauf) vor Kathrin
Hoffmann (Hannover Athle-
tics) und Alessa Wahler. Auf
Platz sechs kam die Siegerin
von 2016 und Vorjahresdritte
Marilyne Haas (TV Biberach).

In entgegengesetzte
Richtung gelaufen

Beim zum zweiten Mal
durchgeführten TrailRun
light lief das Feld in die fal-
sche Richtung. Alfred Sieges-
mund vom Veranstalter TV
Unterharmersbach dazu »Lei-
der ist durch eine nicht opti-
mal ausgeschilderte Stelle zu
Beginn des Rennens der füh-
rende Läufer falsch in ent-
gegengesetzter Richtung ge-
laufen. Das gesamte Feld ist
ihm gefolgt und die Strecke in
umgekehrter Richtung gelau-
fen, was zu Verwirrung auf
der Strecke sorgte. Das Ren-
nen konnte trotzdem gewer-
tet werden. Auch wir als er-
fahrener Ausrichter dürfen
immer wieder dazu lernen«,
führte Siegesmund weiter
aus. Bei der Siegerehrung ent-
schuldigten sich die Veran-
stalter, beließen es aber nicht
nur bei Worten »Als Entschul-

digung von unserer Seite aus
erhält jeder Teilnehmer am
heutigen TrailRUN light für
das kommende Jahr einen
Freistart.« Dafür gab es gro-
ßen Beifall.

Den 10-km-Lauf, der durch
das »Verlaufen« rund 500 Me-
ter länger war, gewann Victor
Larisch in 46:04 Minuten.
»Ich habe mich für die kürze-
re Distanz entschieden, da ich
vor einer Woche in Freiburg
den Halbmarathon gelaufen
bin. Ich möchte in dieser Sai-
son die Pokalserie mitma-
chen, da ist natürlich der Sieg
heute ein guter Start.« Auf
Platz zwei kam der Jugendsie-
ger Björn Pollul (SZ Breitnau)
in 46:45 Minuten vor dem
Sieger der U23 Tobias Mid-
dendorf (TB Burgsteinfurt),
der 46:57 Minuten. 

Bei den Frauen siegte Vale-
rie Moser (Running Team 
Ortenau) in 49:50 Minuten.
»Ich bin total glücklich, dass
ich heute gewonnen habe
und dass ich nach langer 
Ver letzungspause schmerzfrei
durchgekommen bin«, so die
Siegerin, die mit dem Titelge-
winn bei der baden-württem-
bergischen Crosslaufmeister-
schaft in der U 23, erfolgreich
in die Saison gestartet war.
Den zweiten Platz belegte
Sandra Kist-Boschetti (TV
Bühlertal). Dritte wurde die
die U20-Siegerin Franziska
Schmieder (LG Brandenkopf).
Die amtierende Schwarzwald-
Berglauf-Pokalsiegerin, die vor
einer Woche beim Freiburg-
Marathon über die Halbmara-
thon-Distanz die U20 gewann.

LG Brandenkopf 
ein starkes Team

Im Rahmen der Siegereh-
rung wurden auch die Gewin-
ner des Schwarzwald-Berg-
lauf-Pokals geehrt. Gesamt-
sieger wurden Bruno Schumi
und Franziska Schmieder
(beide LG Brandenkopf).

Alfred Siegesmund zeigte
sich mit der Teilnehmerzahl
von mehr als 350 Läuferin-
nen und Läufer sehr zufrie-
den »Die Teilnehmerzahlen
für beide Läufe haben uns ge-
zeigt, dass wir mit dem Trail-
RUN21und der light Version
richtig liegen. Der Trail-
RUN21 war ein perfektes
Rennen mit optimalen Bedin-
gungen und hat mit 193
Finish ern unsere Erwartung
voll erfüllt. Die drei Sieger -
ehrungen TrailRUN light,
Schwarz  wald-Berglauf-Poka
und TrailRUN21 wurden
pünktlich nach Zeitplan
durchgeführt.«

Besonders zufrieden konn-
te Alfred Siegesmund mit den
Ergebnissen »seines« LG
Brandenkopf) sein. Bei den
Männern über die 21 km gin-
gen die beiden ersten Plätze
in der Mannschaftswertung
an die LG Brandenkopf. Auch
die Frauenmannschaft der LG
Brandenkopf gewann. Beim
10-km-Lauf wurde die Frau-
enmannschaft der LG Bran-
denkopf Zweite. Hier gab es 
einen Doppelsieg für den 
SV Waldkirch. Ergebnisse:
www.trailrun21.de.
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Siegerehrung im Schwarzwald Berglauf Pokal 2017: Gesamtsieger
Bruno Schumi und Franziska Schmieder. In der Mitte die Berg -
laufreferentin des Badischen Leichtathletikverbandes Marion 
Freider-Schaffrik.

Der Sieger über 21 km Bruno
Schumi auf der Zielgeraden.

Die 10-km-Frauen-Siegerin
Valerie Moser. 

Franziska Schmieder wird über
10 km Dritte und gewinnt die
U20.

Siegerehrung 21 km Männer: Bruno Schumi,
Maximilian von Lippe und Roland Golderer.

Siegerehrung 21 km Frauen: Anna Clipet, Silja
Windeck und Elena Berger. 

Siegerehrung 10 km Männer: Victor Larisch,
Björn Pollul und Tobias Middendorf. 

Siegerehrung 10 km Frauen: Valerie Moser, San-
dra Kist-Boschetti und Franziska Schmieder. 

Die ersten Drei beim 21 km Lauf sind schon recht bald vorne (von
links): Bruno Schumi, Maximilian von Lippe, Roland Golderer und
der Sieger der U23 Jannis Günther.

Bei idealen äußeren Bedingungen veranstaltete der Turnverein Unterharmersbach gestern zum vierten Mal den TrailRun21. Insgesamt
gingen 350 Teilnehmer auf die beiden Laufdistanzen und kämpften um Punkte und Platzierungen. Der Genuss der herrlichen Lauf -
strecke wertet den sportlichen Wettkampf in besonderer Weise auf.                                                                             Fotos: Winfried Stinn

Biberach. Die Kreativ-
Angebote »Kunstkurs für
Kids« und »Freie Malerei für
Erwachsene« im Biberacher
Atelier von Anette Isabo ge-
hen in eine neue Runde.

Der »Kunstkurs für Kids«
findet an jeweils drei Diensta-
gen im Monat immer von
15.15 Uhr bis 17.15 Uhr statt.
Kinder von sechs bis zehn
Jahren erlernen in alters -
gemäßer und individueller
Weise die grundlegenden
Techniken in den Bereichen
Zeichnen, Malen, plastisches
Gestalten und kreatives Bas-
teln. Sie sammeln Erfahrun-
gen im Umgang mit Farben
und setzen sich experimentell
und fantasievoll damit aus-
einander.

»Freie Malerei für Erwach-
sene« lädt immer donnerstags
von 18.45 Uhr bis 20.45 Uhr
dazu ein, in die Welt der 
Farben einzutauchen. Ziel
dieses Maltreffs ist es, die in-
dividuellen malerischen An-
sätze zu unterstützen und zu
be gleiten. Je nach Kenntnis-
stand können die Teilnehmer
Grundlegendes über Öl- 
und Acrylfarben, Misch- und
Spachteltechniken, Collagen
sowie Bildaufbau und Kom-
positionen erfahren. Für An-
fänger und Fortgeschrittene.

Anette Isabo informiert ger-
ne über die Möglichkeiten un-
ter Tel. 07835/ 540560 und
gibt Infos unter www.anette-
isabo-art.de.

Kreativ werden im Künstler-Atelier: 

Malen für Kinder und 
Erwachsene wieder am Start

POLIZEIBERICHTE

Zell a. H./Biberach. (vo).
Der Hunde-Sport-Verein
war dieses Jahr erstmalig
Ausrichter der Kreisgrup-
penmeisterschaft des Hun-
desportverbands swhv in
den Sparten Team-Test
und Fährte. Es ging um die
Qualifikation zur Ver-
bandsmeisterschaft. 
Mit fünf Startern bei der
Fährte und neun Meldungen
für den Team-Test war der
Prüftag gut gefüllt, wenn
auch nicht übervoll. »Die
Hunde zeigten vorzügliche
Leistungen und waren opti-
mal auf die Veranstaltung
vorbereitet. Wenn der Gewin-
ner die gleiche Leistung bei
der Verbandsmeisterschaft
zeigt, wäre ein Platz auf dem
Treppchen gut machbar«, re-
sümiert Leistungsrichter
Armando Schmidt das, was
die Fährtenhunde am frühen
Vormittag gezeigt hatten. 

Der Doppelsieg in der
Kreisgruppe 13 ging an Stefa-
nie Müller vom GHSV Lör-
rach. Mit ihren Malinois-Rü-
den »Limit« erreichte sie
überragende 99 von 100
Punkten, »Joachim« wurde
nur ein einziges Pünktchen
schlechter bewertet und kam
auf Platz 2. Mit wiederum nur
einem Punkt Differenz beleg-
te Cornelia Höfler, ebenfalls
vom GHSV Lörrach mit
»Dark-Oro« und 97 Punkten
den dritten Platz. Nur knapp
am Treppchen vorbei landete
Ute König vom HSV Sexau
mit »Antony« auf dem vierten
Platz (96 Punkte). Annette
Lupberger von HSV Koll-
marsreute war mit »Cit« fünf-
te (92 Punkte). Damit ein
Wettbewerb wie dieser erfolg-
reich gemeistert werden
kann, ist Hilfe von verschie-
denen Seiten nötig. Die Fähr-
tenleger Jürgen Hein und

Walter Knodig waren bei-
spielsweise schon um kurz
nach drei Uhr morgens auf
dem Weg nach Biberach, um
die zu suchenden Spuren zu
noch nachtschlafender Zeit
ab etwa fünf Uhr morgens in
die Wiesen zu legen. »Auch
ohne die Mithilfe der Land-
wirte rund um Unterenters-
bach wäre die Veranstaltung
nicht möglich gewesen. Sie
stellten ihre Gelände für die
Suchen zur Verfügung. Dafür
möchte sich der Verein auf
diesem Wege noch einmal
ausdrücklich bedanken«, so
die Vorsitzende Susanne Voll-
rath. 

Schon kurze Zeit, nachdem
die letzte Fährte gesucht war,
ging es beim Hundeplatz mit
dem Team-Test weiter. Erst
wurde die Unterordnung auf
dem Platz geprüft, danach der
Verkehrsteil auf dem Weg am
Erlenbach abgenommen.
Zahlreiche Spaziergänger und
Radfahrer staunten nicht
schlecht, als sie sahen, welch

hohe Anforderungen der Ver-
kehrsteil an die Hunde stellte.
Sie sollten sich völlig neutral
verhalten – egal ob Autotüren
schlugen, mit dem Ball ge-
spielt wurde, Jogger eng an
ihnen vorbei liefen oder Fahr-
radfahrer entgegen kamen.
Am Ende sammelte Detlef
Huth mit seiner Schäferhün-
din »Kelthys« die meisten
Punkte ein. Weil seine »Kel-
thys« jedoch bereits IPO3-ge-
prüft ist – also normalerweise
in der höchsten Klasse im Ge-
brauchshundesport startet –
stellte er seinen ersten Platz
und damit die Qualifikation
zur Verbandsmeisterschaft
zur Verfügung. Der Kreis-
meistertitel ging an Petra Fi-
scher vom Hundesportverein
Schutterwald mit ihrem Air-
dale-Terrier »Xorn«, Platz
zwei belegte Beate Riehle
vom gastgebenden HSV Bibe-
rach/Zell mit ihrer Hovaward-
Hündin »Nele« und Platz drei
ging an Ingo Herrmann mit
Mischling »Tosko«, ebenfalls

Mitglied beim gastgebenden
HSV Biberach/Zell.

Leistungsrichter Armando
Schmidt, zugleich Kreisgrup-
penvorsitzender, lobte die 
gute Vorbereitung und Orga-
nisation: »Der HSV Bibe-
rach/Zell hat während der
Prüfung alles vorbildlich ge-
meistert und war sehr gast-
freundlich.« So war es dem
Erstausrichter offensichtlich
möglich, der Veranstaltung
den gleichen guten Rahmen
zu geben wie in den vergan-
genen Jahren – auch wenn –
das ist wohl nicht zu leugnen,
Petrus ebenfalls seinen Teil
zur guten Stimmung während
der Veranstaltung beigetragen
hat. Und wer weiß,  vielleicht
heißt es im kommenden Jahr
wieder »Herzlich willkom-
men zur Kreisgruppen-Meis-
terschaft«. Vielleicht findet
dann auch der ein oder ande-
re interessierte Zuschauer
mehr den Weg zum Hunde-
platz, um mit den Prüflingen
mitzufiebern.

swhv-Kreisgruppenmeisterschaft mit tollen Leistungen:

Doppelsieg für Hundesportlerin Stefanie Müller
aus Lörrach bei Fährten-Qualifikation
Petra Fischer vom HSV Schutterwald mit Airdale-Terrier »Xorn« für die 
Team-Test-Verbandsmeisterschaft qualifiziert

Tierfotografin Michaela Siegel aus Emmendingen war mit einer
kleinen Präsentation ihrer Arbeiten auf dem HSV Gelände vertre-
ten und schoss dieses tolle Bild von Beate Riehle und »Nele« beim
 Straßenteil des Team-Tests.                             Foto: Michaela Siegel

Doppelsieg für Stefanie Müller von GHSV Lörrach. An diesem Tag
waren »Limit« und »Joachim« einfach nicht zu schlagen.

                                                              Foto: Bernhard Maisenhälder

Jede Menge Preise gab es bei der Siegerehrung zu vergeben. Für alle Teilnehmer gab es ein großes Paket mit Hunde-Goodies von Bel-
cando und Josera, statt Pokale diesmal gravierte Futternäpfe. Von links nach rechts: Jürgen Heim (IPO/FH-Sportbeauftragter der KG
13), Stefanie Müller mit »Limit« und »Joachim«, Nicole Bühler (2. Vorsitzende der Kreisgruppe, Prüfungsleiterin FH), Alexandra Fluhrs
(Basis-Beauftragte der Kreisgruppe, Prüfungsleiterin Team-Test), Cornelia Höfler mit »Dark-Oro«, Walter Knodig (Fährtenleger), Susan-
ne Vollrath (Vorsitzende HSV Biberach/Zell), Armando Schmidt (Kreisgruppen-Vorsitzender, Leistungsrichter), Petra Fischer mit
»Xorn«, Beate Riehle mit »Nele« und Ingo Herrmann mit »Tosko«.                                                                     Foto: Bernhard Maisenhälder

Der Malerbetrieb H. Schnaitter (links Helmut Schnaitter mit Nachbarshündin »Bi-ma«) hat selbst
zwar keinen Vierbeiner, ist aber trotzdem ein großer Hundefreund. Er unterstützte die Kreis -
gruppenmeisterschaft mit einer großzügigen Spende. Dafür bedankte sich die Vorsitzende des HSV
Biberach/Zell Susanne Vollrath (rechts).                                                                    Foto: Christine Roth

Erheblicher
Sachschaden
Rheinau-Linx. Vermutlich auf-
grund von gesundheitlichen
Problemen kam am Sonntag,
gegen 17 Uhr, ein 73-jähriger
Ford-Fahrer von der Fahrbahn
der Holzhauser Straße in Linx
ab. Der Fahrer fuhr in ein dor-
tiges Buswartehäuschen und
einen geparkten Pkw. Der 73-
jährige Fahrer wurde in eine
umliegende Klinik eingelie-
fert. Das Buswartehäuschen
wurde komplett beschädigt,
an den Pkw entstand Sach-
schaden in Höhe von ca.
50.000 bis 60.000 Euro.

Auf Heimweg
ausgeraubt
Kehl. Zwei Männer wurden in
der Nacht zum Sonntag auf
dem Heimweg ausgeraubt.
Ein unbekannter maskierter
Täter bedrohte die beiden in
der Karlstraße mit einer Pis-
tole und erzwang die Heraus-
gabe einer Halskette, einer
Uhr, eines geringen Bargeld-
betrages und der Schuhe. Der
Unbekannte flüchtete Rich-
tung Kronenhof. Eine sofort
eingeleitete Fahndung verlief
negativ. 

Einbrecher 
auf Tour
Offenburg. In der Nacht von
Samstag auf Sonntag mach-
ten sich Unbekannte in einem
Sonnenstudio in der Straß-
burger Straße zu schaffen.
Die ungebetenen Besucher
hebelten zunächst die Ein-
gangstür auf, um so Zutritt zu
mehreren Räumen zu erlan-
gen. Hier wurden diverse
Gegenstände im Wert von
über Tausend Euro entwen-
det. Den zurückgebliebenen
Sachschaden schätzen die er-
mittelnden Beamten des Poli-
zeireviers Offenburg auf rund
1.500 Euro. Zum Zwecke der
Spurensicherung wurden Spe-
zialisten der Kriminaltechnik
hinzugezogen. Ob ein ver-
suchter Einbruch in eine
Tankstelle in der Straße »Im
Seewinkel« im gleichen Zeit -
raum mit der Tat im Sonnen-
studio in Verbindung steht,
wird geprüft. Kurz nach 4 Uhr
wurde ein Zeitungsausträger
auf eine dort beschädigte 
Eingangstür aufmerksam. Im
Vorfeld hatten Unbekannte
offenbar versucht, die Pforte
mit einem Stein einzuschla-
gen und so in das Gebäude
einzudringen. Zu einem voll-
endeten Diebstahl kam es 
jedoch nicht.

Supermarkt -
einbruch über 
Wellblechdach
Lahr. Eine ungewöhnliche
Methode hat bislang noch
unbekannte Einbrecher im
Verlauf des vergangenen Wo-
chenendes zum Ziel geführt.
Die Langfinger waren ver-
mutlich in der Nacht von
Samstag auf Sonntag über ein
Wellblechdach in die Verwal-

tungsräume eines Discoun-
ters in der Hans-Inderfurth-
Straße gelangt. Auf dem Bo-
den der Tatsachen angekom-
men, widmeten sich die unge-
betenen Besucher dem einige
Räume entfernt aufbewahr-
ten Wechselgeld. Mit diesem
und einigen Stangen Zigaret-
ten gelang ihnen danach die
Flucht. Hierbei verschwan-
den die Diebe auf demselben
Weg, auf dem sie gekommen
waren. Von den Büros aus
kletterten sie aufs Dach und
verschwanden. .

Ernüchternde 
Bilanz 
Ottersweier. Die Beamten
der Verkehrspolizeidirektion
Baden-Baden ziehen nach ei-
ner am Donnerstag auf der 
B500 zwischen Hundseck
und Untersmatt durchgeführ-
ten Geschwindigkeitskontrol-
le eine ernüchternde Bilanz.
Nach Messung von insgesamt
237 gemessenen Fahrzeugen
müssen über 50 Verkehrsteil-
nehmer mit unangenehmen
Konsequenzen rechnen. Bei
erlaubten 70 Kilometern in
der Stunde wurden als trauri-
ge »Spitzenreiter« ein Auto-
fahrer mit 109 und ein Biker
mit sage und schreibe 144
»Sachen« gemessen. Ein Mo-
torradfahrer durchquerte die
aufmerksame Lichtschranke
gleich zwei Mal: Ein erstes
Foto wurde mit 110 Kilome-
tern in der Stunde »geschos-
sen«, ein weiteres keine drei
Minuten später mit 114 »Sa-
chen«. Alle drei Verkehrsteil-
nehmer erwarten neben Buß-
geldern auch ein mehrwöchi-
ges Fahrverbot.

Motorradfahrer
schwer verletzt
Hornberg. Am Samstagmittag
befuhr eine Gruppe von Mo-
torradfahrern die L108 von
Hornberg in Richtung Foh-
renbühl. Nach einer Links-
kurve beschleunigte ein 49-
jähriger Motorradfahrer so
stark, dass sein Motorrad ins
Schlingern geriet. Der Fahrer
verlor die Kontrolle und kam
nach links von der Fahrbahn
ab. Er rutschte einen Abhang
hinab und blieb dort schwer
verletzt liegen. Er wurde vom
Rettungsdienst geborgen und
mit einem Rettungshubschrau-
ber in eine Klinik geflogen. 

Motorradfahrer
schwer verletzt
Sasbachwalden. Ein 47-jähri-
ger Motorradfahrer kam 
am  Sonntagnachmittag ge-
gen 14.15 Uhr auf der B500
zwischen Mummelsee und
Unterstmatt aus bislang unbe-
kannter Ursache in einer
Linkskurve nach rechts von
der Fahrbahn ab und verletz-
te sich hierbei schwer. Das
Zweirad der Marke Triumph
erlitt einen Schaden von ca.
5.000 Euro. Die B500 war für
ca. eine Stunde im Bereich
der Unfallstelle voll gesperrt,
u.a. weil der Rettungshub-
schrauber auf der Straße
landete. 

4. TrailRun21 des TV Unterharmersbach:

Bruno Schumi und Valerie Moser 
sorgten für Ortenauer Siege
LG Brandenkopf dominiert bei den Mannschaftswertungen


